
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

heute ist unsere letzte Sitzung in dieser Zusammensetzung – und sie gibt Anlass, 
einmal kurz zurückzuschauen. 

Wir haben in den vergangenen Jahren nicht nur Sitzungen abgehalten. 

Wir haben gearbeitet – draußen, vor Ort, mit den Menschen. 

 

Wir haben Bürgerinnen und Bürger eingeladen und ihnen zugehört. 

Die Schülerinnen und Schüler waren bei uns, die Seniorinnen und Senioren der 
Seniorenbeirat.  

Die Westerfelder Fußballer haben uns ihre Anliegen geschildert und wir sind zu 
ihnen gegangen. 

Wir waren im Jugendhaus, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Ausschuss. Der 
Streetworker gab Bericht ab.  

Der Sportplatz an der ARS war der SGA und uns ebenfalls ein großes Anliegen. 

Wunderbare Präsentationen wurden uns gezeigt. 

Die Turnabteilung und der JFC haben ihre Kooperation in und um die Walter Ernst 
Halle berichtet.  

Das Jugendforum beschlossen und auf den Weg gebracht. 

Damit haben wir Demokratie ganz konkret erlebbar gemacht und jungen Menschen 
gezeigt: 

Ihr habt hier Rechte, ihr werdet gehört – und ihr findet immer ein offenes Ohr. 

Wir haben den Gesamtelternbeirat einbezogen auch er hat wie der Ausländerbeirat 
, das Jugendforum und der Seniorenbeirat Rederecht in diesem Gremium.  

Über und mit der Bücherei gesprochen.  

Die Tafel in ihren neuen Räumen besucht und hier im Gespräch die Strukturen 
Aufgaben und Probleme erörtert.  

Mit der Lebensmittelrettung in der Taunusstrasse beschäftig.  

Wir haben nicht nur über Vereine , Beiräte und Organisationen gesprochen wir 
waren immer mitten drin. 

 



Ein Beispiel dafür ist der Skaterplatz. 

Der Sozialausschuss war vor Ort, haben uns selbst ein Bild gemacht, beraten und 
beschlossen den Platz zu erhalten. Wir schließen den Platz nicht. Es werden 
Lösungen gesucht.  

Und wir haben den Jugendlichen versprochen – wir kommen in einem Jahr wieder. 

 

Dieses Versprechen haben wir gehalten.  

Wir sind erneut hingegangen, haben neu geplant, zugehört, angepasst und 
schließlich gemeinsam beschlossen. 

Dank der guten Vorarbeit unsere Fachabteilungen in der Verwaltung wurde dem 
Skaterplatz ein großzügigen Zuschussn von der LEADER-Förderung genehmigt und 
das Projekt wurde zügig umgesetzt. Heute wird der Platz bereits intensiv genutzt. 

 

Auch bei den freien Trägern der Kindertagesstätten haben wir einen wichtigen 
Schritt geschafft. 

Lange wurde darüber diskutiert und auch kritisch gesprochen – heute haben wir die 
Verträge im Ausschuss beschlossen. 

Dabei hat sich gezeigt: Wenn Menschen, lang jährige Partner miteinander reden und 
in den Dialog kommen, entstehen innovative Lösungen und tragfähige Wege nach 
vorn. 

Prozesse, die über diese Zeit hinaus wirken werden – vermutlich sogar über die 
Grenzen von Neu-Anspach hinaus. 

Hier hat Bürgermeister Birger Strutz sehr professionelle Arbeit zum Wohle unserer 
Kinder und Familien geleistet. 

 

Ich möchte mich ganz herzlich bei Kerstin Dudek, Anke Ludwik, Jaqueline Loll , Anja 
Engers und Anja Ernst bedanken: 

für Ihre Arbeit, Vorbereitung der Unterlagen und der Tagesordnung, die Sitzungen 
Protokollieren oder mit Fachwissen unterstützen.  

Wir waren wirklich ein super Team.  

Danke  

Persönliche Worte 



Es gab Momente, in denen der Ton mir gegenüber nicht immer fair oder korrekt war – 
manchmal sogar grenzwertig.  

Auch Einladungsfristen wurden merkwürdig interpretiert und wild kommuniziert – 
solche Dinge passieren. 

 

Ich bin sehr stolz auf mich, dass ich das meistens mit einem Lächeln wegstecken 
konnte. Eher als Kompliment an die politische Karin Birk-Lemper verstanden habe.  

Es zeigt mir aber auch, wie wichtig es ist, sich selbst treu zu bleiben und den Blick 
auf die Sache und damit auf das Ergebnis zu richten.  

Vielleicht ist das auch ein kleiner Appell an uns alle: Lasst uns prüfen, wie wir 
miteinander umgehen – besonders, wenn wir unterschiedlicher Meinung sind. 

Denn nur Respekt und Offenheit lassen unsere Arbeit wirklich nachhaltig wirken.  

Das ist uns bis zur letzten Sitzung doch immerhin gelungen. 

Danke  

 




